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EINFACH GROSSARTIG: FLAVIA WASSERFALLEN 
IST STÄNDERATIN IM KANTON BERN
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STARKE KAMPAGNE

• Familienfreundliche Strukturen

• Gute Renten und faire Löhne

• Nachhaltige Energieversorgung

• Bezahlbare Prämien und gute
Gesundheitsversorgung für alle
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ERGEBNIS: WASSERFALLEN&SALZMANN JE 46%, 
PULVER 28%, S. HESS 27%, GROSSEN 21%, L. HESS 
12% 
Wettbörse Umfrage (4.10.23)
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PARTEISTÄRKEN RESP. GEWINNE UND VERLUSTE 
IM KANTON BERN: POLARISIERUNG NACH LINKS
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PANACHIERSTIMMENTAUSC
H KANTON BERN

Affinitiät mit SP

Hoch

Grüne

Mittel

GLP

EVP

Tief

FDP

SVP

EDU
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ERGEBNISSE IN DER STADT 
BERN: MASSIVER 
LINKSRUTSCH
Links

+9%p SP

-3.5%p Grüne

-1.2% PdA

Zentrum

+4% Mitte (vormals BDP, CVP)

+0.3%p GLP

-0.3%p EVP

Rechts

+0.4 EDU

-0.4%p SVP

-1.3% FDP
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SP STAERKE WACHSTUM AUCH AUSSERHALB DER 
ZENTREN: ERFOLGE AUCH IN DER AGGLOMERATION 
UND BERNER JURA
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PARTEISTÄRKEN IM 
KANTON BERN

• Polarisierung zwischen SVP und SP, ähnlich 
ausgeprägt wie 2007 und 2015

• GLP wächst weiter und zieht mit GPS gleich

• Neue Mitte verliert und überholt taumelnde FDP 
trotzdem

• Massnahmengegnerschaft chancenlos
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NICHT GEWÄHLTE
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PARTEISTÄRKEN RESP. GEWINNE UND VERLUSTE 
GESAMTSCHWEIZERISCH: ANDERS ALS IM KANTON 
BERN POLARISIERUNG NACH RECHTS

15



DREI VIERTEL DER VERLUSTE VON 2019 WIEDER 
WETTGEMACHT, GRÜNE GUT DIE HÄLFTE WIEDER 
VERLOREN
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STÄRKE DER PARTEIEN (WÄHLENDENANTEILE) 2019/23 
NACH GESCHLECHT (GEMÄSS SOTOMO, GERUNDET)

Geschlecht SVP FDP Mitte 
(CVP&BDP)

GLP SP Grüne

Männer 19 28 16 14 9 15 11

Männer 23 33 17 15 8 14 8

Differenz +5 +1 +1 -1 -1 -3

Frauen 19 24 15 13 7 18 15

Frauen 23 25 12 14 7 22 11

Differenz +1 -3 +1 0 +4 -4



STÄRKE DER PARTEIEN (WÄHLENDENANTEILE) 2019/23 
BEI JUNGEN MENSCHEN (GEMÄSS SOTOMO, GERUNDET)

Geschlecht SVP FDP Mitte 
(CVP&BDP)

GLP SP Grüne

U30 2019 17 13 12 14 13 21

2023 23 11 11 8 21 16

Differenz +6 -2 -1 -6 +8 -5

30-45 2019 27 14 15 10 16 16

Frauen 23 28 12 14 7 18 12

Differenz +1 -2 -1 -3 +2 -4



SELBSSTPOSITIONIERUNG 
DER MITTE WÄHLENDEN 
GANZ NAHE DER ZENTRUM
Rechts (10)

8.0 SVP 

6.9 FDP 

Zentrum (5.5) 

5.6 Mitte 

4.7 GLP 

Links (0)

3.1 SP 

3.0 GPS
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WÄHLENDENWANDE-
RUNGEN

SP gewinnt 

2%p von den Grünen

0.2%p Neumobilisierung

0.1% von der FDP

SP verliert

0.4%p an SVP

0.3%p an Mitte
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GRÜNDE FÜR PARTEIWECHSEL (1): 
KRANKENKASSENPRÄMIEN, SOZIALE SICHERHEIT, 
LEBENSKOSTEN
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VERÄNDERTE 
GROSSWETTERLAGE

Was sich in vier Jahren änderte: 

. heute wichtiger: Krankenkasse, Zuwanderung, 
Wohnungspreise, Kriminalität 

. heute unwichtiger: Beziehungen EU, Rentenreform, 
Gleichstellung, Lohndruck, Naturschutz, Klimawandel 

. stabil: Wirtschaft, Steuerbelastung
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NEUES WAHLRECHT: VORSICHT VOR 
NACHAUSWERTUNGEN, DENN DAS WAHLRECHT HAT 
FOLGEN FÜR DIE VERTEILUNG UND DIE STIMMABGABE
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SCHLUSS: WARUM BESSER ALS 2019?

Stärken 

§ neues Leitungsteam

§ soziale Kernkompetenzen ausgespielt

§ veränderte Grosswetterlage

§ Ständeratswahlen als Lokomotive

§ motiviertes Kandidat:nnen-Feld

§ Grüne offensiv, aber nicht überheblich angegangen

§ Frauen und junge Menschen als neue Wählende

Schwächen:

§ generell Männer, vor allem Rentner
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